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Vorwort des Vorstandssprechers 

Gerade im letzten Jahr haben wir schmerzlich erfahren, was Kli-

mawandel für Deutschland bedeuten kann. Nicht umsonst gehen 

überwiegend junge Menschen auf die Straße, um einen ressour-

censchonenden Umgang mit unserem Planeten anzumahnen. An-

passung an Klimawandel und Klimaschutz sind denn so auch die 

ersten Ziele der europäischen Taxonomie-Verordnung, mit deren 

Umsetzung wir als Unternehmen unseren Beitrag zur Erreichung 

des Pariser Klimaziels von maximal 1,5 Grad Erderwärmung lei-

sten. Dennoch geht die gesellschaftspolitische Diskussion zu 

Nachhaltigkeit weit über Klima hinaus, wie die 17 Sustainability 

Goals der UN zeigen.  

Ob Beteiligungen von Mitgliedern an nicht benötigten Überschüs-

sen – 2021 haben wir über 200 Mio. Euro an unsere Mitglieder 

und Kunden zurückgegeben – ,Instandsetzungsmaßnahmen statt 

Verschrottung in der Schadenbearbeitung oder unser Grundsatz, 

aus Tradition günstig zu sein und grundsätzlich langfristige Bezie-

hungen mit unseren Kunden anzustreben – stets haben wir uns in 

der Geschichte des Unternehmens von nachhaltigen Überlegungen 

leiten lassen. Dies entspricht unserem Verständnis als Versiche-

rungsverein auf Gegenseitigkeit.  

Im Jahr 2021 haben wir dieses Selbstverständnis um eine unter-

nehmensinterne ESG-Strategie ergänzt. Wir orientieren uns dabei 

an der Nachhaltigkeitspositionierung des Gesamtverbandes der 

Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) und an den Ergebnissen 

unserer Management- und Stakeholderbefragung.  

Das Wohl unserer Mitglieder, Kunden und Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter im Auge habend, verankern wir Nachhaltigkeit in der 

HUK-COBURG in fünf definierten Handlungsfeldern: bei den Pro-

dukten und in der Schadenregulierung, in der Kapitalanlage, in Ge-

schäftsprozessen, bei sozialer Verantwortung und Governance so-

wie bei Transparenz und Kommunikation.  

Die Kapitalanlagen stellen einen wesentlichen Hebel zur Errei-

chung nachhaltiger Ziele dar. Bereits seit 2013 wenden wir Nach-

haltigkeitskriterien bei den Neuinvestitionen an. Diese haben wir 

ständig weiterentwickelt und geschärft. Im letzten Jahr sind wir 

den Investorennetzwerken PRI (Principles of Responsible Invest-

ment) und NZAOA (Net-Zero Asset Owner Alliance) beigetreten. 

Beide durch die Vereinten Nationen ins Leben gerufenen Initiativen 

verfolgen unter anderem mittels klimafreundlicher Investmentpro-

zesse die Errichtung eines nachhaltigen globalen Finanzsystems 

und die Realisierung des Pariser Klimaabkommens.  

Aber auch viele andere nachhaltige Schritte haben wir in den letz-

ten Jahren unternommen und darüber in unserer nichtfinanziellen 

Erklärung berichtet.  

Sei es, dass wir bereits seit 2013 unsere Klimabilanz verbessert 

haben, indem wir Strom aus erneuerbaren Energiequellen bezie-

hen. Sei es, dass wir auf der Produktseite unseren Telematiktarif 

um eine Eco Drive-Komponente ergänzt haben und unsere Kunden 

so zu umweltschonendem Fahren animieren. Nicht zuletzt durch 

den Beitritt zur „Charta der Vielfalt“ bekennen wir uns klar zum 

Thema „Diversity“ in unserer Arbeitswelt. Mit der Einführung mo-

biler Arbeit als einem Teil unserer Ausrichtung von New Work tra-

gen wir unserem kulturellen Wandel zu mehr Flexibilität, mehr Kol-

laboration und mehr Eigenverantwortung Rechnung. 

Nachhaltigkeit kann aber auch über die geschäftlich abgeleiteten 

Strategien und das eigentliche Business hinausgehen. Wie ein-

gangs beschrieben, hat uns die Natur in diesem Jahr gelehrt, wel-

che Macht sie besitzt und wie wenig beherrschbar sie ist. Insbe-

sondere im Ahrtal haben Menschen viel Leid erfahren. Hier über 

unser Versicherungsgeschäft hinausgehend zu helfen, ist uns ein 

wesentliches Anliegen. Im Oktober 2021 haben wir unseren Hilfs-

fonds HUK hilft e.V. gegründet und diesen mit 10 Millionen Euro 

dotiert. Wir wollen Menschen finanziell unterstützen, die unver-

schuldet in existenzielle Not geraten. 

Es freut mich sehr, dass der Verein HUK hilft e.V. in diesen Mona-

ten erste Auszahlungen vorgenommen hat und so entstandenes 

Leid und materielle Härten ein wenig mildern konnte. 

Für mich ist dies der schönste Ausdruck von sozialer Nachhaltig-

keit.  

Coburg, den 09. März 2022 

 

Klaus-Jürgen Heitmann 

Vorstandssprecher der HUK-COBURG 
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Über diesen Bericht 

Wir haben in diesem gesonderten zusammengefassten nichtfinan-

ziellen Bericht für unsere HUK-COBURG Versicherungsgruppe 

(Konzern) und für unser Mutterunternehmen HUK-COBURG nach 

der gesetzlichen Verpflichtung die wesentlichen Auswirkungen ih-

rer Geschäftstätigkeit auf die nichtfinanziellen Aspekte Umwelt-, 

Sozial- und Arbeitnehmerbelange, Achtung der Menschenrechte, 

Bekämpfung von Korruption und Bestechung (§ 289c Abs. 2 HGB) 

sowie, als weiteren Aspekt, Belange der Kunden dargestellt. Die 

aufgeführten Konzepte gelten hierbei grundsätzlich für den Kon-

zern und das Mutterunternehmen gleichermaßen. Im Falle von Ab-

weichungen von diesem Grundsatz wird hierauf im Text hingewie-

sen.  

Die Gesamtverantwortung für das Thema Nachhaltigkeit trägt der 

Konzernvorstand. Organisatorisch verankert ist das Thema bei der 

Abteilung Unternehmenskommunikation, in der auch der Nachhal-

tigkeitsbeauftragte seit Mitte 2021 angesiedelt ist.  

Wir beobachten fortlaufend in unserem Risikomanagementsystem 

Nachhaltigkeitsrisiken. Diese umfassen Umwelt-, Sozial- und 

Governance-Aspekte und können auf Vermögenswerte, Verbind-

lichkeiten und die Reputation wirken.  

Nachhaltigkeitsrisiken stellen keine eigene Risikokategorie dar, 

sondern realisieren sich in verschiedenen Risikokategorien, insbe-

sondere im versicherungstechnischen Risiko, dem Marktrisiko, 

den Reputationsrisiken und den strategischen Risiken. Bislang 

wurde das Thema Menschenrechte nicht als hohes Risiko einge-

stuft, weil wir die Eintrittswahrscheinlichkeit eines Verstoßes als 

rein in Deutschland agierendes Unternehmen als sehr gering ein-

schätzen. Auch sonst konnten wir keine hohen Risiken aus der Ge-

schäftstätigkeit, den Geschäftsbeziehungen oder den Produkten 

und Dienstleistungen erkennen, die eine negative Auswirkung auf 

Menschenrechte haben. Sowohl im Geschäftsjahr als auch bis zum 

Berichtszeitpunkt sind keine wesentlichen Risiken für den Konzern 

und das Mutterunternehmen erkennbar, deren Eintritt als sehr 

wahrscheinlich angesehen wird und deren negative Auswirkungen 

auf die berichtspflichtigen Aspekte schwerwiegend sein könnten. 

Hinweise auf im Konzernabschluss ausgewiesene Beträge und zu-

sätzliche Erläuterungen waren für das Verständnis nicht erforder-

lich. Die Berichtsinhalte richten sich ausschließlich nach der We-

sentlichkeitsdefinition und den inhaltlichen Vorgaben des CSR-

Richtlinien-Umsetzungsgesetzes (CSR-RUG) sowie den sich dar-

aus ergebenden Anforderungen in §§ 315b und 315c HGB i. V. m. 

289c bis 289e HGB und der EU-Taxonomie-Verordnung (Verord-

nung (EU) 2020/852).  

Wir haben die geltenden wesentlichen Themen selbst erarbeitet 

und festgelegt. Da die EU gerade die Vorgaben zur CSR-Berichter-

stattung neu gestaltet, haben wir uns noch für kein Rahmenwerk 

im Sinne des §289d HGB entschieden und warten auf die überar-

beiteten Standards in diesem Bereich. Verweise auf Angaben au-

ßerhalb des (Konzern-)Lageberichts und Konzern- bzw. Jahresab-

schlusses sind weiterführende Informationen und nicht Bestandteil 

dieses gesonderten zusammengefassten nichtfinanziellen Be-

richts. 

Der gesonderte zusammengefasste nichtfinanzielle Bericht wurde 

einer freiwilligen externen betriebswirtschaftlichen Prüfung nach 

ISAE 3000 (Revised) mit begrenzter Sicherheit durch den Ab-

schlussprüfer unterzogen. Der entsprechende uneingeschränkte 

Vermerk über die betriebswirtschaftliche Prüfung ist in diesem Be-

richt enthalten. 
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Wer wir sind  

Mit weit über 12 Millionen Kunden sind wir ein großer Versicherer 

für private Haushalte in Deutschland mit traditionell preisgünstigen 

Angeboten von der Kfz-Versicherung über Haftpflicht-, Unfall-, 

Sach- und Rechtsschutzversicherung. Darüber hinaus bieten wir 

noch die private Kranken-, die Lebens- sowie die private Renten-

versicherung an. Mit Beitragseinnahmen im Jahr 2021 von über 8 

Mrd. Euro zählen wir zu den zehn größten deutschen Versiche-

rungsgruppen. Wir sind spezialisiert auf das Privatkundengeschäft. 

Indem wir uns auf diese Zielgruppe konzentrieren, schaffen wir die 

Voraussetzung für eine  breite Kundenbindung und hohe Bestands-

festigkeit, zwei Faktoren, mit denen wir uns im zunehmenden 

Wettbewerb behaupten wollen.  

An der Spitze unserer Versicherungsgruppe steht der Versiche-

rungsverein HUK-COBURG a. G., der seit 1933 das Versicherungs-

geschäft nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit betreibt. Das 

bedeutet, das Unternehmen gehört den Versicherten. Mehr noch: 

Der Unternehmenszweck ist insbesondere auf die Interessen der 

Versicherungsnehmer ausgerichtet. Der Satzung nach steht die 

Muttergesellschaft nur Angehörigen des öffentlichen Dienstes of-

fen, und genau genommen gehört die HUK-COBURG damit nur den 

Versicherten oder Mitgliedern der Muttergesellschaft. Doch der 

Grundsatz, dass das Unternehmen sein Handeln und Wirtschaften 

auf seine Versicherten und deren Interessen ausrichtet, gilt für alle 

Gesellschaften der Gruppe. Die HUK-COBURG betreut 3,6 Millio-

nen Mitglieder.  

Die Gesellschaft hält alle Anteile an der HUK-COBURG-Holding AG, 

unter deren Dach die Tochtergesellschaften der HUK-COBURG 

Versicherungsgruppe angesiedelt sind.  

Arbeiten nach dem Grundsatz der Gegen-
seitigkeit 

Was das Streben nach wirtschaftlichem Erfolg angeht, wissen wir, 

dass sich Erfolg heute nicht mehr nur aus Zahlen erklärt, sondern 

aus der Addition von nachhaltiger Wertschöpfung und gesell-

schaftlicher sowie ökologischer Verantwortung. Mit anderen Wor-

ten: Mitglieder und Kunden sollen einen möglichst günstigen, be-

darfsgerechten und umfassenden Versicherungsschutz erhalten, 

aber auch wissen, dass sie bei einem Unternehmen versichert 

sind, das gesellschaftliche und ökologische Verantwortung über-

nimmt. Wir wirtschaften zudem sparsam, nachhaltig und nutzen 

konsequent Einsparpotenziale durch technischen Fortschritt. 

Nachhaltigkeitsstrategie und Wesentlich-
keitsanalyse 

Im Fokus stehen aktuell der Schutz des Klimas und die Begrenzung 

des CO2-Ausstoßes. Auch hierfür stehen wir als HUK-COBURG – 

insbesondere in unseren Kapitalanlagen und Geschäftsprozessen, 

wie z. B. in der Schadenregulierung sowie im Gebäudemanage-

ment. Mit unserer 2021 erarbeiteten Nachhaltigkeitsstrategie hal-

ten wir an unserem Selbstverständnis und unserer „DNA“ fest.  

Für eine lebenswerte Zukunft nachfolgender Generationen konzen-

trieren wir uns in der nachhaltigen Ausrichtung – neben der Ori-

entierung an der Positionierung des GDV (Gesamtverband der 

deutschen Versicherungswirtschaft) – auf fünf Handlungsfelder.  

• Nachhaltigkeit bei Produkten und Schadenregulierung 

als Kerngeschäft 

• Nachhaltigkeit in der Kapitalanlage, um Kundenverspre-

chen einzuhalten und damit im Wesentlichen Alters- und 

Gesundheitsvorsorge abzusichern 

• Nachhaltigkeit in Geschäftsprozessen, um Kostenfüh-

rerschaft und einfaches Produktangebot herzustellen 

• Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung, um Diversi-

tät, Vielfalt und Chancengleichheit sicherzustellen 

• Nachhaltigkeit bei Governance, Kommunikation und 

Transparenz, um Selbstverständnis, gute Unterneh-

mensführung und nachhaltige Positionierung darzule-

gen   

Zugleich unterstützen wir mit den oben genannten Handlungsfel-

dern sechs der 17 von den Vereinten Nationen 2016 definierten 

Nachhaltigkeitsziele Sustainable Development Goals (SDG): 

➢ SDG 3 (Gesundheit und Wohlergehen) 

➢ SDG 4 (Chancengerechte und hochwertige Bildung) 

➢ SDG 5 (Geschlechtergleichheit) 

➢ SDG 10 (Weniger Ungleichheiten) 

➢ SDG 12 (Nachhaltiger Konsum und Produktion) 

➢ SDG 13 (Klimaschutz und Anpassung) 

Einen Überblick, welche wesentlichen Themen die im CSR-RUG 

genannten Aspekte abdecken, zeigt die folgende Tabelle. Hier ist 
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eine Zuordnung erfolgt, soweit dies möglich ist. Darüber hinaus 

berichtet der Konzern freiwillig über Themen, um den Anforderun-

gen seiner Interessengruppen gerecht zu werden:  

Nichtfinanzieller Aspekt nach 

CSR-RUG 

Handlungsfelder 

Kundenbelange, 
Umweltbelange 

Nachhaltigkeit bei Produkten und 
Schadenregulierung 

Kundenbelange,  
Umwelt- und Sozialbelange, 
Achtung der Menschenrechte 

Nachhaltigkeit in der Kapitalanlage 

Umweltbelange Nachhaltigkeit in Geschäftsprozessen 

Arbeitnehmer- und Sozialbelange 
Nachhaltigkeit und soziale Verantwor-
tung 

Bekämpfung von Korruption und 
Bestechung 
Achtung der Menschenrechte  

Nachhaltigkeit in der Unternehmens-
führung 

Stakeholderbefragung 

Um wesentliche Themen identifizieren zu können, haben wir vom 

11. Januar 2021 bis 25. Januar 2021 mithilfe eines externen Be-

raters erstmals unter unseren wichtigsten externen und internen 

Interessengruppen eine onlinebasierte Stakeholderbefragung für 

eine Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt.  

Der Befragung lagen grundsätzlich drei Fragetypen zugrunde, wel-

che die gesetzlichen Anforderungen zur Nachhaltigkeitsberichter-

stattung sowie eines branchenübergreifenden Nachhaltigkeits-

standards berücksichtigen.  

Der erste Fragenblock zielte generell auf die Auswirkungen der Ge-

schäftstätigkeit der Gruppe auf das Thema ab. Es ging dabei nicht 

um eine Bewertung der Qualität der Auswirkungen, sondern um 

eine Einordnung, welche Hebelwirkung wir als HUK-COBURG für 

das Thema potenziell mitbringt. Der zweite Fragenkatalog in der 

Befragung wurde unter dem Punkt „Entscheidungsrelevanz“ ge-

bündelt: „Inwieweit beeinflusst dieses Thema Ihre Entscheidungen 

als Stakeholder in Bezug auf die HUK-COBURG?“ So hatten die 

Stakeholder die Möglichkeit, die Wichtigkeit der Themen für sie 

ganz persönlich zu bewerten. Der dritte Fragetyp bezog sich auf 

die Geschäftsrelevanz, die die Bedeutung der Themen für den wirt-

schaftlichen Erfolg der HUK-COBURG hervorhob. 

 

Insgesamt haben wir rund 200 interne und externe Stakeholder 

befragt.  

Im Einzelnen waren das:  

• Eigene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (49 Prozent) 

• Potenzielle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (2 Prozent) 

• Kunden (11 Prozent) 

• Mitgliedervertreter und Beiräte (11 Prozent) 

• Partnerwerkstätten (8 Prozent) 

• Großkunden/Kirchen (7 Prozent) 

• Vertrauensleute (6 Prozent)  

• Ratingagenturen und Medien (6 Prozent) 

Die Ergebnisse haben wir von eigenen Experten im Haus nach der 

Inside-Outside-Relevanz bewerten lassen. Die Auswertungen ha-

ben uns eine Daten- und Handlungsbasis gegeben, wie sie inzwi-

schen branchenübergreifend in fast allen größeren Unternehmen 

Standard ist.  
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Nachhaltigkeit bei Produkten und 
Schadenregulierung 

Nachhaltiges Produktangebot 

Gemeinsam mit unseren Kunden wollen wir einen Beitrag zur An-

passung an den Klimawandel und zu anderen ESG-Kriterien lei-

sten.  

Unsere Sach-, Kfz- und Unfallversicherungen bieten direkten Ver-

sicherungsschutz für Schäden durch Naturgefahren. Die Produkte 

leisten aber auch mittelbaren Versicherungsschutz, wenn sich Na-

turgewalten Bahn brechen. Wenn beispielsweise durch Starkregen 

oder Überschwemmung das Auto außer Kontrolle gerät und einen 

Menschen oder fremdes Hab und Gut schädigt. Dann bezahlt die 

Kfz-Haftpflichtversicherung den Schaden. Mit bedarfsgerechtem 

Versicherungsschutz helfen wir unseren Kunden, sich an den Kli-

mawandel anzupassen. 

Wir unterstützen zudem Elektromobilität und bieten für Elektrofahr-

zeuge zusätzlichen Inklusiv-Versicherungsschutz in der Kfz-Versi-

cherung. Mit dem Umstieg auf Elektrofahrzeuge entlasten die Au-

tofahrer die Umwelt durch die Reduzierung schädlicher Abgase.  

Wir kalkulieren unsere Tarife risikogerecht, z. B. durch Berücksich-

tigung von schadenfreien Jahren, Selbstbeteiligungen oder durch 

Telematik-Tarife in der Kfz-Versicherung. Schadenverhinderung, 

Schadenreduzierung, vorausschauendes Fahren usw. wirken sich 

somit positiv auf den Beitrag aus. Damit setzen wir einen wesent-

lichen Anreiz für präventives, ressourcenschonendes Verhalten. 

Davon profitieren Mensch, Umwelt und Natur. 

Wir praktizieren hohe Schadenregulierungs- und Schadenma-

nagementstandards, insbesondere auch bei Groß- und Kumul-

schadenereignissen. 

Wir sind Gründungsmitglied des „Mobility Data Space“ und unter-

stützen so mit unseren Daten z. B. Initiativen zur Erhöhung der 

Verkehrssicherung. Darüber hinaus sind wir bereit, Schadendaten 

zu Elementarschadenereignissen kostenlos an Behörden (z. B. 

Klima-Forschungseinrichtungen) weiterzugeben, um auf deren Ba-

sis die Anpassung an den Klimawandel oder bei anderen Klimazie-

len der EU zu unterstützen. Voraussetzungen für die Datenweiter-

gabe sind insbesondere eine individuelle Vereinbarung, Zweckbin-

dung und die Rechtskonformität, vor allem die Einhaltung des Da-

tenschutzrechts (z. B. Pseudonymisierung der Daten). 

Neben unseren Berufsunfähigkeitsversicherungen können wir die 

für breite Teile der Bevölkerung zur Altersabsicherung erforderli-

che und sinnvolle Riester-Rente anbieten.  

Um Kunden weiterhin  gute Renditechancen und maximale Sicher-

heit zu bieten, haben wir zur Altersabsicherung seit Oktober 2018 

eine fondsbasierte Premium Rente im Kundenangebot, die bei der 

Fondsauswahl unter anderem zwei weltweit investierende Fonds 

mit integrierten Nachhaltigkeitskriterien zur Auswahl stellt. Dabei 

ist es unseren Kunden möglich, in ein „Light-Green“-Produkt ge-

mäß Art. 8 Transparenzverordnung zu investieren. 

Mit unserer privaten Krankenversicherung stellen wir eine wesent-

liche Absicherung des deutschen dualen Gesundheitssystems dar. 

Sie bedeutet zudem stabilisierende Generationengerechtigkeit im 

Gesundheitssystem. Mit der Bildung von Rückstellungen trägt sie 

zur Generationengerechtigkeit und somit zur Stabilität im Gesund-

heitssystem bei. Wir übernehmen Krankheitskosten auch bei kli-

mabedingten Gesundheitsschäden und gewährleisten damit einen 

dauerhaften Gesundheitsschutz unserer Kunden. In der Auslands-

reisekrankenversicherung unterstützen wir unsere Versicherten 

am Urlaubsort bis hin zum Rücktransport. 

Verantwortung gegenüber Kunden 

Die Zufriedenstellung der Kundenbedürfnisse besitzt für uns höch-

ste Priorität. Neben einer hohen Beratungsqualität sind Transpa-

renz und Fairness sowie innovative und auf Kundenwünsche zuge-

schnittene Produkte und Dienstleistungen wichtige Elemente. Dar-

über hinaus ist die verständliche Aufklärung zu Versicherungslö-

sungen ein wichtiger Bestandteil des Verhaltenskodex des Ge-

samtverbands der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) für 

den Vertrieb von Versicherungsprodukten. Auch zu diesem Kodex 

verpflichten wir uns umfassend und auf freiwilliger Basis.  

Persönliche Beratung und Digitaltransfor-
mation 

Auch im Zeitalter der Digitalisierung setzt die Gruppe auf eine um-

fassende und gute Beratung sowie auf kundennahe Betreuung 

durch Vertrauensleute vor Ort. Sie sind für die Versicherten die er-

sten Ansprechpersonen. Durch den Beitritt zum Verhaltenskodex 

der Deutschen Versicherungswirtschaft weist die HUK-COBURG 

nach, dass ihre Vertrauensleute qualifiziert und zuverlässig sind.  

Digitalisierung wird in den nächsten Jahren ein zentrales Hand-

lungsfeld für die HUK-COBURG bleiben. Schnelle Entscheidungs-

wege sind dabei ein wichtiges Erfolgskriterium. Denn Digitalisie-

rung ist mehr als ein Trend. Sie wirkt direkt auf Produkte und Pro-

zesse ein. Im Berichtsjahr konnte das Unternehmen seine digitalen 

Services erweitern.  

Befragungen unserer Kunden 

Die HUK-COBURG befragt regelmäßig Kunden, wie zufrieden und 

verbunden sie mit dem Unternehmen sind. Die Werte liegen seit 

Jahren auf konstant hohem Niveau. In der jährlichen repräsentati-

ven Studie von Kubus attestierten Kunden der HUK-COBURG für 

2021 bei der Gesamtzufriedenheit ein „hervorragend“. Bei der Zu-

friedenheit mit dem Preis-Leistungs-Verhältnis haben wir zum 11. 
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Mal in Folge mit „hervorragend“ abgeschnitten. Kubus ist eine re-

nommierte repräsentative Befragung unter Versicherungskunden, 

die jährlich durchgeführt wird, und steht für „Kundenorientiertes 

Benchmarking von Prozessen für die Unternehmenssteuerung".  

Auch bei der Assekurata-Rating-Agentur GmbH schnitt die HUK-

COBURG in der Kategorie „Kundenorientierung“ hervorragend ab. 

Alle fünf analysierten HUK-COBURG-Gesellschaften verteidigten 

ihre Bestnote.  

Hohe Auszeichnungen  

Dass die starke Ausrichtung auf Kunden in der HUK-COBURG ei-

nen sehr hohen Stellenwert genießt, zeigen unabhängige Marktun-

tersuchungen im Jahr 2021. So ging der „Deutsche Versiche-

rungs-Award 2021" in der Kategorie Gesamtsieger Fahrzeugver-

sicherung an die HUK-COBURG. Die Initiatoren der Auszeichnung 

sind die Ratingagentur Franke und Bornberg, der Nachrichtensen-

der n-tv und das Deutsche Institut für Service-Qualität (DISQ). 

Für die vierte Auflage des Awards untersuchte Franke und Born-

berg acht Bereiche mit insgesamt 26 Produktkategorien und wer-

tete mehr als 5.000 Versicherungsdatensätze aus. Die Versiche-

rungsunternehmen mit den besten Produkten nahm dann das 

Marktforschungsinstitut DISQ in puncto Servicequalität unter die 

Lupe.  

Auch einzelne Produkte der HUK-COBURG schnitten im Berichts-

jahr in Tests unabhängiger Institutionen bzw. Medien wie in den 

Vorjahren erstklassig ab.  

Beschwerdemanagement 

Beschwerden von Kunden nimmt die HUK-COBURG sehr ernst. Sie 

liefern wertvolle Hinweise zur Qualitätsverbesserung. Wir erfassen 

Kritikpunkte systematisch, um Fehler in den Abläufen zu erfassen 

und besser analysieren zu können. Ziel ist es, Prozesse, Produkte 

und Services noch besser am Kundenbedarf ausrichten zu können. 

Das Beschwerdemanagement ist in der zentralen Compliance-

Funktion angesiedelt. Dezentral sind in den einzelnen Fachberei-

chen bestimmte Personen für das Beschwerdemanagement ver-

antwortlich.  

Zu den Aufgaben des Beschwerdemanagements gehört es, die 

Einhaltung der Servicevorgaben zu überwachen und die Funktio-

nalität des Beschwerdemanagements bzw. die Beschwerdebear-

beitung auf Auffälligkeiten hin qualitativ und quantitativ zu über-

prüfen. Die ständige Analyse der Beschwerdeeingänge verfolgt 

insbesondere das Ziel, Schwachstellen zu erkennen und unsere 

Produkte sowie unseren Service noch weiter zu verbessern.  

Bei über 45 Millionen Geschäftsvorfällen (Verträge, Risiken und 

Schäden) lag die Beschwerdequote der HUK-COBURG wie seit vie-

len Jahren auch 2021 bei unter 0,03 Prozent.  

Die Beschwerdestatistik 2020 der BaFin bestätigt der HUK-

COBURG Versicherungsgruppe ein geringes Beschwerdeaufkom-

men. (Die Statistik für das Berichtsjahr wird erst nach Veröffentli-

chung dieser nichtfinanziellen Erklärung publiziert). 

Bei neuen regulatorischen Vorgaben für den Versicherungsvertrieb 

bzw. im Zuge von Produktneueinführungen erfolgt, wie im internen 

Kontrollsystem der HUK-COBURG beschrieben, ein Abgleich, ob 

Anpassungen der Beratungsstandards notwendig sind.  

Das zufriedenstellende Wachstum des abgelaufenen Geschäfts-

jahres – das Unternehmen konnte über 235.000 neue Kunden 

(netto) gewinnen – ist ein verlässliches Indiz dafür, dass es auch 

2021 nicht nur gelungen ist, diese zu behalten, sondern nach wie 

vor attraktiv für neue Interessenten zu sein 

Ziele für Produkte und Schaden-
regulierung sowie in der Betreuung der 
Kunden 

Wir entwickeln Versicherungsschutz, Tarifierung, Prozesse, Kun-

denkommunikation und Schadenbelange bedarfsgerecht und un-

ter Berücksichtigung unserer Unternehmensziele und von Nach-

haltigkeitsaspekten kontinuierlich und konsequent weiter: 

• In jedem Produktbereich wird die HUK-COBURG bis 

2023 Möglichkeiten ökologischer Produktalternativen 

prüfen. 

• In den Kompositsparten bleibt Nachhaltigkeit wesentli-

cher Teil des Selbstverständnisses, das weiter ausge-

baut werden soll. Zum Beispiel wird in der Wohngebäu-

deversicherung an Konzepten mit dem Ziel einer besse-

ren Abdeckung von Elementarereignissen gearbeitet.  

• Die Krankenversicherung verfolgt an sich einen nachhal-

tigen Ansatz, denn in der Krankenversicherung sind kli-

mabedingte Risiken in den Leistungsversprechen nicht 

ausgeschlossen. Als Versicherungsfall gelten Krankhei-

ten oder Unfallfolgen. Hierbei spielt der ursächliche 

Grund keine Rolle. Nehmen Krankheiten aufgrund des 

Klimawandels zu, hat dies keinerlei einschränkende 

Auswirkungen auf den Versicherungsschutz. Trends in 

der Leistungsentwicklung werden über die Möglichkeit 

zur Beitragsanpassung in den Prämien auch bestehen-

der Verträge berücksichtigt. Das mittel- und langfristige 

Ziel der Krankenversicherung ist es, die Leistungen 

durch sinnvolle, insbesondere digitale Serviceangebote, 

die die Inanspruchnahme von Leistungen unterstützen, 

weiter zu ergänzen und konsequent auszubauen. 

• In der Lebensversicherung soll ein „Light-Green“-Fonds 

bis Ende 2022 eingeführt sein.  
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Nachhaltigkeit in der Kapitalanlage 

Das Geld, das uns Kunden anvertrauen, legen wir zu ihrer Absi-

cherung sorgsam und nachhaltig an. Die Kapitalanlagen spielen 

eine bedeutende Rolle bei der nachhaltigen Transformation der 

Wirtschaft. Vorrangig geht es um Sicherheit und Rendite für unsere 

Kunden. Gleichzeitig tragen wir mit unseren Investitionsaktivitäten 

und Kapitalentscheidungen Verantwortung für Umwelt, Gesell-

schaft und Wirtschaft wie kaum ein anderer Bereich.  

Dieser nachhaltigen Verantwortung ist sich die HUK-COBURG be-

wusst und berücksichtigt bereits seit 2013 entsprechende Aus-

schlusskriterien, beispielsweise bei hohen CO2-Emissionen von 

Unternehmen, Menschenrechtsverletzungen oder schweren Ver-

stößen gegen die Religionsfreiheit von Staaten. Investitionen wer-

den beispielsweise auch nicht getätigt bei Kinderarbeit oder bei 

einer Beteiligung an der Herstellung von Streubomben oder Anti-

personen-Landminen.  

Unterzeichnung freiwilliger Initiativen 

Wir haben im Berichtsjahr entschieden, uns zwei freiwilligen Nach-

haltigkeitsinitiativen der Vereinten Nationen anzuschließen: Prin-

ciples of Responsible Investment (PRI) und Net-Zero Asset Owner 

Alliance (NZAOA). Ziel des internationalen Netzwerks PRI ist es, 

Investoren dabei zu unterstützen, Nachhaltigkeit in ihre Investiti-

onsentscheidungen einzubeziehen. Die NZAOA ist ein Zusammen-

schluss von Investoren mit dem Ziel, den Klimawandel zu bekämp-

fen und die globale Erderwärmung auf 1,5 °C zu reduzieren. Er-

reicht werden soll dies über eine Zusammenarbeit großer Investo-

ren, die die nachhaltige Transformation der Wirtschaft finanzieren. 

Mit der Unterzeichnung der von den Vereinten Nationen initiierten 

Principles for Responsible Investment (PRI) im Berichtsjahr über-

nahm der Vorstand die Selbstverpflichtung, im Rahmen der Kapi-

talanlage Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungsaspekte zu 

beachten und deren sechs Leitprinzipien zu folgen: 

• Wir werden Ökologie-, Sozial- und Unternehmensführungs-

Themen in Investmentanalyse- und Entscheidungsfindungs-

prozesse einbeziehen. 

• Wir werden aktive Inhaber sein und ESG-Themen in unsere 

Eigentümerpolitik und -praxis integrieren. 

• Wir werden auf angemessene Offenlegung von ESG-Themen 

bei den Unternehmen achten, in die wir investieren. 

• Wir werden die Akzeptanz und die Umsetzung der Grundsätze 

in der Investmentindustrie vorantreiben. 

• Wir werden zusammenarbeiten, um die Effektivität bei der Um-

setzung der Grundsätze zu steigern.  

• Wir werden über unsere Aktivitäten und Fortschritte bei 

der Umsetzung der Grundsätze berichten. 

Mit der Unterzeichnung der NZAOA hat sich der Vorstand folgende 

Ziele gesetzt:  

• Wir werden unser Anlageportfolio bis 2050 auf Netto-

Null-CO2-Emissionen umstellen.  

• Wir werden als insitutioneller Investor unseren Fokus auf 

den Klimawandel legen, aber nicht darauf beschränkt 

sein.  

• Wir werden klimafreundlich investieren z. B. in klima-

freundliche Gebäude, erneuerbare Energien, nachhal-

tige Land- und Forstwirtschaft, umweltfreundlichen 

Wasserstoff als Kraftstoff. 

• Wir werden unsere Kapitalanlagen so ausrichten, dass 

die Ziele des Pariser Klimaabkommens erreicht werden.  

Wir berücksichtigen in unserer Kapitalanlage neben den üblichen 

Prinzipien der Sicherheit, Rentabilität und Liquidität explizit auch 

das Kriterium der Nachhaltigkeit für unsere Investitionsentschei-

dungen. 

ESG-Kriterien in der Kapitalanlage  

Den anteiligen CO2-Fußabdruck der Unternehmen, deren Aktien 

und Unternehmensanleihen die HUK-COBURG im Rahmen der Ka-

pitalanlagen hält, untersuchen wir regelmäßig. Treibhausgasemis-

sionen und andere Maße für ESG-Risiken dienen uns zudem als 

ein Kriterium für Investitionsentscheidungen. 

Bei Neuanlagen in Staatsanleihen schließen wir Staaten aus, die 

schlechte Nachhaltigkeitsratings bei Umwelt, Sozial- und Gover-

nance-Leistungen aufweisen. Bei Investitionen in Immobilien und 

Infrastruktur wird grundsätzlich mit Partnern zusammengearbeitet, 

die ESG-Prinzipien auf Unternehmens- und Investmentebene inte-

grieren und aktiv anwenden. Neuinvestments in Immobilen und Inf-

rastruktur erfolgen grundsätzlich in Assets, die einen extern ana-

lysierten Mindeststandard an Nachhaltigkeitsintegration vorweisen 

können. Das Bestandsportfolio wird regelmäßig analysiert, um das 

ESG-konforme Portfolio durch Investitionen mittel- bis langfristig 

auszubauen. 

Die 2015 von den Vereinten Nationen verabschiedete Agenda 

2030 bildet einen neuen globalen Rahmen für eine nachhaltige 

Entwicklung und legt 17 globale Nachhaltigkeitsziele („Sustainable 

Development Goals“) fest. Zudem ratifizierte die EU 2016 das Pa-

riser Klimaschutzabkommen mit dem Ziel, die weltweiten Bedro-

hungen durch Klimaänderungen zu reduzieren, indem unter ande-

rem der Anstieg der durchschnittlichen Erdtemperatur deutlich un-

ter 2 °C gegenüber dem vorindustriellen Niveau gehalten werden 

soll. Für den hierfür notwendigen Umbau der Wirtschaft und der 
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Gesellschaft ist die Mobilisierung von privatem Kapital zur Finan-

zierung nachhaltiger Investitionen unerlässlich. Um diesen Ent-

wicklungen in der Kapitalanlage für nachhaltige Entwicklung Rech-

nung zu tragen, wurden 2018 Ausschlusskriterien mit Umweltas-

pekten implementiert. Hier werden Investitionen in Unternehmen 

aus kritischen Branchen ausgeschlossen, die einen besonders ho-

hen CO2-Ausstoß im Vergleich zu ihrer Peergroup haben, um den 

CO2-Fußabdruck des Kapitalanlagenportfolios zu reduzieren.  

Sollten wir bei bestehenden Investments Verstöße gegen Nachhal-

tigkeitsaspekte feststellen, wird folgendermaßen vorgegangen: Bei 

Investments in Fonds werden Aktien unter Wahrung wirtschaftli-

cher Interessen innerhalb eines Jahres verkauft, Rentenpapiere 

können bis zur Endfälligkeit gehalten werden. Bei Direktanlagen 

wird einzelfallbezogen entschieden. 

Eine Überprüfung des Anlageuniversums findet quartalsweise im 

Asset-Management der HUK-COBURG statt. Dieses Konzept hat 

auch Auswirkungen auf die Aspekte Umweltbelange, Sozialbe-

lange sowie Achtung der Menschenrechte. 

Darüber hinaus wird jährlich der Anteil an als nachhaltig klassifi-

zierbaren Aktien und Renten im Gesamtbestand ermittelt. Dabei 

wird eine kontinuierliche Erhöhung des Anteils an nachhaltigen Ka-

pitalanlagen angestrebt. Ziel ist es, über Kapitalanlageentschei-

dungen zum Umweltschutz beizutragen, Sozialbelange zu beför-

dern oder die Achtung der Menschenrechte auch auf diesem Feld 

aktiv voranzutreiben. 

Für die Analyse kooperiert die HUK-COBURG seit 2019 mit MSCI, 

einem weltweit führenden Analysehaus in Sachen ESG-Kriterien.  

Der Anteil des Portfolios, der den Auswahlkriterien der HUK-

COBURG entspricht, konnte im Berichtsjahr bei 87 % im Vergleich 

zu 88 % im Vorjahr nahezu stabil gehalten werden. Der Rest setzt 

sich hauptsächlich aus Anlagen zusammen, die nicht im Ra-

tinguniversum enthalten sind und somit kein Rating besitzen.  

Mit unserer Tochtergesellschaft „Versicherer im Raum der Kir-

chen“ (VRK) haben wir einen Anbieter im Konzern, der Nachhaltig-

keit zudem als Ausdruck christlicher Werteorientierung versteht 

und lebt – insbesondere im sozialen Bereich. Der VRK hat in An-

lehnung an die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) und die 

Deutsche Bischofskonferenz (DBK) zusätzlich zu den oben genann-

ten Zielvorgaben weitere und detailliertere Auswahlkriterien für die 

Neuanlagen von Aktien und Renten definiert. Dies beinhaltet bei 

Unternehmen Kriterien in den Bereichen Arbeitsrechte, Menschen-

rechte, Waffen, Tierversuche, Alkohol, Gentechnik, Schieferöl und 

-gas.  

Bei der Auswahl von Staaten haben sich die VRK-Gesellschaften 

explizite strengere Regeln in den Bereichen Korruption, Todes-

strafe, Waffen, Staatsführung und Religionsfreiheit gegeben.  

2016 hat der VRK als erster Versicherer überhaupt das ECOrepor-

ter-Siegel für nachhaltige Geldanlage in der Kategorie „Nachhal-

tige Institutionelle Anleger“ erhalten. Dieses zeichnet Anbieter und 

Produkte aus, die im Kerngeschäft eine ganzheitliche Nachhaltig-

keit nachweisen können. Das Siegel ist der Maßstab für Tiefe und 

Qualität der Nachhaltigkeit in der Geldanlage. 

Die Sicherstellung der Nachhaltigkeit der Kapitalanlagebestände 

erfolgt durch die Beachtung von Ausschlusskriterien, die prinzi-

pienbasiert und in Bezug auf Klimakriterien normenbasiert festge-

legt werden und bei ihrer Anwendung die aus dem Investmentuni-

versum auszuschließenden Emittenten ergeben. Die Übereinstim-

mung des tatsächlichen Bestandes mit dem in dieser Weise modi-

fizierten Universum wird quartalsweise von der HUK-COBURG As-

set Management GmbH überwacht. 

Sofern Änderungen an den Ausschlusskriterien erforderlich sind, 

wird dies mit dem Beirat der HUK-COBURG Asset Management 

GmbH, dem die für Kapitalanlage zuständigen Vorstandsmitglieder 

des HUK-COBURG-Konzerns angehören, erörtert. 

Ziele in der Kapitalanlage:  

• Der seit 2018 regelmäßig durchgeführte Klimastresstest für 

Kapitalanlagenportfolios soll alle aufkommenden aufsichts-

rechtlichen Anforderungen mindestens erfüllen und stetig wei-

terentwickelt werden.  

• Die HUK-COBURG strebt an, zu einer Begrenzung der Erder-

wärmung auf 1,5 Grad Celsius gegenüber dem vorindustriellen 

Niveau beizutragen. Im Einklang mit diesem Ziel und darauf 

basierenden wissenschaftlichen Szenarien verfolgen wir die 

Absicht, den CO2-Fußabdruck der Kapitalanlagen in börsenno-

tierten Aktien und Unternehmensanleihen bis 2025 um min-

destens 16 Prozent systematisch zu senken. 
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Nachhaltigkeit in den Geschäftspro-
zessen  

Im Sinne unserer nachhaltigen Beziehungen zu unseren Kunden 

wollen wir unsere Kosten weiterhin niedrig halten. Dazu zählen 

auch unsere effizienten und ressourcenschonenden Geschäftspro-

zesse, die wir weiter unter Beachtung unserer Datenschutzvorga-

ben digital und damit nachhaltig ausbauen. 

In sämtlichen Geschäftsprozessen hat der Datenschutz unserer 

Kunden stets oberste Priorität. Wir sind Mitglied des Datenschutz-

kodex des GDV; unsere IT ist ISO-zertifiziert. Wir folgen zudem un-

seren eigenen, selbst definierten, sehr hohen Sicherheitsstan-

dards.  

Wir setzen im gesamten Konzern konsequent auf den Ausbau un-

serer digitalen Kanäle, um so insbesondere Papier einzusparen. 

Viele Geschäftsvorgänge, wie Adress- oder Vertragsänderungen, 

aber auch die vertriebliche Beratung, wurden so vereinfacht.  

In der Schadenbearbeitung im Schaden- und Unfallbereich setzen 

wir seit Jahren auf die enge Zusammenarbeit mit Partnerwerkstät-

ten. Diese Netzwerkbeziehung ermöglicht eine effiziente und für 

die Kunden qualitativ hochwertige Regulierung. Dabei folgen wir 

dem Grundsatz, Schadenbetreuer für unsere geschädigten Kunden 

zu sein. Von jeher streben wir ressourcenschonende Schadenbe-

arbeitung an: Reparatur statt Tausch und Weiterverwertung statt 

Verschrottung.  

In der Krankenversicherung betreiben wir den Ausbau der Koope-

rationen mit Leistungserbringern im Gesundheitswesen, um zur 

Dämpfung der Kostenentwicklung im Gesundheitswesen den Kun-

den preisgünstige Alternativen anbieten zu können. 

Unsere App „Meine Gesundheit“ in der Krankenversicherung zahlt 

durch die Möglichkeit der papierlosen Belegeinreichung ebenfalls 

auf diese Prozessoptimierung ein. 

Wir fördern moderne digitale Kommunikationsinstrumente, die 

überall einen schnellen Austausch ermöglichen und Büroanfahrten 

und -anwesenheiten reduzieren. Wir bieten den Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern Fahrräder über das JobRad-Konzept an und för-

dern das JobTicket. 

Betriebsökologie 

Seit vielen Jahren ist unser Strom zu 100 Prozent CO2-neutral. 

Hinzu kommen drei ressourceneffiziente Blockheizkraftwerke, die 

einen Großteil der in unseren Betriebsimmobilien benötigten 

Wärme- und Strommengen erzeugen. Darüber hinaus setzen wir 

weitere ressourcenschonende Technik ein. Wir prüfen momentan, 

welche Verbesserungsvorschläge zur Energieeinsparung wir künf-

tig im Rahmen der betrieblichen Möglichkeiten noch umsetzen 

können.  

Emissionen 

Ein wesentlicher Teil unserer gesamten CO2-Emissionen ist auf 

den Strom- und Wärmeverbrauch in unseren Gebäudekomplexen 

in den zwei Hauptstandorten in Coburg zurückzuführen. Hierbei 

handelt es sich nicht nur um reine Bürogebäude, sondern auch um 

Produktionsstätten mit zwei Großküchen für den Kantinenbetrieb, 

der eigenen Hausdruckerei und zwei Rechenzentren.  

Ein Teil der CO2-Emissionen kann derzeit trotz des Einsatzes einer 

Vielzahl von Maßnahmen nur mit unverhältnismäßig hohen Kosten 

oder überhaupt nicht vermieden werden. Für die derzeit in unserer 

Zentrale in Coburg noch ausgestoßenen Emissionen haben wir da-

her CO2-Klimazertifikate zur Kompensation erworben. 

Wir führen regelmäßig Energieaudits nach dem Energiedienstlei-

stungsgesetz durch, um unsere Energieeffizienz systematisch zu 

analysieren. Darüber hinaus überprüft und verbessert unser Be-

reich „Immobiliengebäudemanagement“ kontinuierlich unsere 

Energieverbräuche und führt Maßnahmen durch, um weitere kli-

maschädliche CO2-Emissionen zu verringern. 

Beschaffungsprozesse 

Vor dem Hintergrund der steigenden Bedeutung ökologischer und 

sozialer Aspekte für die Allgemeinheit entscheiden wir uns auch 

bei der Beschaffung nicht mehr ausschließlich anhand der Krite-

rien Preis und Qualität. Nach Möglichkeit arbeiten wir mit regiona-

len Dienstleistern zusammen und achten bei der Auswahl auf die 

Einhaltung von gesetzlichen Vorgaben in Bezug auf die Achtung 

der Menschenrechte und den Umweltschutz. Betroffen sind hier 

vor allem die Abteilungen Betriebsorganisation, hier vor allem der 

IT-Einkauf, Immobilien und Konzern-Services. Interne Arbeitsan-

weisungen und Einkaufsrichtlinien enthalten Vorgaben und Rah-

menbedingungen für den Einkauf, um einen rechtmäßigen und 

Compliance-konformen Beschaffungsprozess sicherzustellen. 

Ziele bei den Geschäftsprozessen:  

• Im Jahr 2021 haben wir die eigenen Emissionen gemes-

sen und durch den Kauf von Zertifikaten kompensiert.  

• Seit 2022 haben wir begonnen, die den eigenen Ge-

schäftsprozessen vor- und nachgelagerten CO2-Emis-

sionen (Scope 3) zu erfassen und eine umfängliche 

Klimabilanz aufzustellen. Außerdem streben wir eine 

Zertifizierung unserer Geschäftsgebäude hinsichtlich 

Klimaneutralität an.  

• Wir implementieren Messmethoden und Modelle zur Er-

hebung der CO2-Emissionen; diese sollen kontinuierlich 

ausgebaut werden, um die Werte dauerhaft messen, 

steuern und reduzieren zu können.  
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• Für die in unser Partnerwerkstattnetz gesteuerten Scha-

denfälle analysieren wir laufend Möglichkeiten, um die 

ressourcenschonende Schadenbearbeitung in den 

Folgejahren weiter zu optimieren. 

• Wir planen zudem, unsere Fahrzeugflotte nach und nach 

auf (teil-)elektrische Antriebe umzurüsten und eine aus-

reichende Ladeinfrastruktur dafür zur Verfügung zu stel-

len. 

• Unsere Reiserichtlinie wird im Hinblick auf Nachhaltig-

keit überarbeitet. Zum Beispiel sollen Web-Konferenzen 

künftig Vorrang vor Reisetätigkeit haben. Zudem soll die 

Wahl auf nachhaltige Verkehrsmittel fallen. 
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Nachhaltigkeit und soziale Verant-
wortung 

Belange unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bilden für uns den zentra-

len Baustein für unseren Unternehmenserfolg. Ziel unserer Perso-

nalarbeit ist es deshalb, unsere Mitarbeitenden im Sinne der Un-

ternehmensziele bestmöglich zu unterstützen, neue zu gewinnen 

und sie an den Konzern zu binden. Wesentliche Bestandteile von 

Human Resources (HR) - wie die Personalbetreuung und Personal-

entwicklung – sind gut aufeinander abgestimmt und miteinander 

verknüpft. Jeder dieser Bereiche leistet einen wesentlichen Beitrag 

zu den aktuellen Fragestellungen. Das geht von der Gestaltung ei-

ner förderlichen und agilen Kultur über zeitgemäße Verfahren des 

Recruitings und Themen der Qualifizierung sowie beruflichen Ent-

wicklung bis hin zu Themen der Gestaltung von Anreizsystemen 

und modernen Arbeitsbedingungen. 

Gerade die Corona-Pandemie, die das Berichtsjahr 2021 und das 

Vorjahr geprägt hat, wirkt sich zudem auf zahlreiche Aspekte in der 

Arbeitswelt aus und hat bereits vorhandene Entwicklungen deut-

lich beschleunigt. Dazu gehören unter anderem die stärkere Ver-

bindung von Büroarbeitsplatz und mobilem Arbeiten. So kommen 

vermehrt angepasste Arbeitszeitmodelle sowie die Möglichkeiten 

des digitalen Lernens dazu. Diese Veränderungen werden zuneh-

mend fester Bestandteil einer modernen, hybriden Arbeitswelt und 

erhöhen die Attraktivität des Unternehmens am Arbeitsmarkt sowie 

die Zufriedenheit, Loyalität und Leistungsbereitschaft der Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter.  

Gewinnung von Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern 

Unsere Mitarbeitenden setzen sich erfolgreich für die Zufriedenheit 

unserer Kunden ein. Mithilfe professioneller Programme fördert 

der Konzern die Beschäftigten und entwickelt ihre Kompetenzen 

kontinuierlich weiter. In der Personalarbeit berücksichtigen wir bei-

spielsweise den demografischen Wandel, die wachsende Heraus-

forderung der Fachkräftegewinnung und die sich wandelnde Ar-

beitswelt. Im Rahmen der strategischen Nachwuchssicherung ver-

folgen wir verschiedene Konzepte. Hierzu gehören duale Ausbil-

dungs- und Studiengänge, Trainee-Programme für spezielle Funk-

tionsbereiche sowie Einarbeitungsprogramme für Young Profes-

sionals. Mitarbeitergewinnung und -entwicklung erfolgen unter 

Berücksichtigung des Diversity Managements. Wir bekennen uns 

zu den Chancen, die Vielfalt bieten, und haben im Berichtsjahr die 

„Charta der Vielfalt“ unterzeichnet. Wir verpflichten uns damit, eine 

Unternehmenskultur zu pflegen, die von gegenseitigem Respekt 

und Wertschätzung jeder einzelnen Person geprägt ist. Die „Charta 

der Vielfalt“ ist eine Initiative der Bundesregierung, die Anerken-

nung, Wertschätzung und Einbeziehung von Vielfalt in der Unter-

nehmenskultur voranbringen will. Es soll ein Arbeitsumfeld frei von 

Vorurteilen geschaffen werden. Alle Mitarbeitenden sollen gleiche 

Wertschätzung erfahren – unabhängig von Geschlecht, Nationali-

tät, ethnischer Herkunft, Religion oder Weltanschauung, Behinde-

rung, Alter, sexueller Orientierung und Identität. Dabei legen wir 

großen Wert auf Chancengleichheit, damit alle Mitarbeitenden ihre 

Fähigkeiten und Talente bestmöglich einsetzen können.  

Im Außenauftritt haben wir Marketingmaßnahmen für HR geschaf-

fen. Wir nutzen verstärkt Social-Media-Kanäle, um die Kommuni-

kation mit potenziellen Bewerberinnen und Bewerbern zu verein-

fachen und zu fördern. Das hilft, suchende Kandidatinnen und 

Kandidaten für unsere offenen Stellen direkt anzusprechen.  

Im Jahr 2021 beteiligte sich der Konzern zudem an verschiedenen 

(digitalen) Hochschul- und Karrieremessen. 

Nachwuchsförderung 

Für unsere Nachwuchssicherung ist insbesondere die berufliche 

Erstausbildung ein wichtiger Baustein. Dies zeigt sich in der kon-

stant hohen Übernahmequote, die seit Jahren bei durchschnittlich 

90 Prozent oder darüber liegt. Außerdem bieten wir ein vielfältiges 

Angebot an Ausbildungsmöglichkeiten – von der klassischen Be-

rufsausbildung bis hin zum Bachelorstudium. Ein breitgefächertes 

Angebot an internen Weiterbildungsmaßnahmen sichert die Lei-

stungsfähigkeit der Beschäftigten im Hinblick auf aktuelle und zu-

künftige Tätigkeiten. Hier werden zunehmend neue Lernformate 

eingesetzt, die neben dem digitalen Lernen auch das Lernen von-

einander durch eine gezielte Vernetzung innerhalb der Versiche-

rungsgruppe fördern. Im Jahr 2020, das durch die Corona-Pande-

mie geprägt war, wurden unsere Entwicklungsprogramme und 

Weiterbildungsmaßnahmen in kürzester Zeit auf virtuelle Formate 

umgestellt. Diese wurden 2021 weiterentwickelt. So konnten wir 

die konsequente Entwicklung unserer Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter sicherstellen. Durch die finanzielle Förderung berufsbeglei-

tender Ausbildungs- und Studiengänge wird darüber hinaus die 

generelle Beschäftigungsfähigkeit unterstützt. Die Identifikation 

und die gezielte Förderung von Leistungs- und Potenzialträgern 

bilden einen Schwerpunkt der Personalentwicklung des Konzerns.  

Darüber hinaus bieten wir eine leistungsorientierte Vergütung, fle-

xible Arbeitszeiten, die Möglichkeit des mobilen Arbeitens sowie 

attraktive Sozialleistungen, etwa eine betriebliche Altersversor-

gung, vermögenswirksame Leistungen sowie Urlaubs- und Weih-

nachtsgeld. All diese Leistungen spiegeln sich in einer moderaten 

Fluktuationsrate und einer langen Konzernzugehörigkeit unserer 

Belegschaft wider. 
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Frauen in Führungspositionen  

Bereits 2011 hat sich die HUK-COBURG mit diesem Thema be-

schäftigt und 2012 für erste Hierarchieebenen Zielgrößen entwik-

kelt, die in den darauffolgenden Jahren auf weitere Bereiche aus-

geweitet wurden. Das vom Vorstand ins Leben gerufene Pro-

gramm beinhaltet vier Handlungsfelder zur Steigerung des Frau-

enanteils in Führungspositionen:  

• Maßnahmen im Umfeld der Rekrutierung und Nachbe-

setzung, 

• Karriereentwicklung und Weiterbildung, 

• organisationale Rahmenbedingungen und 

• umfangreiche Kommunikationsmaßnahmen. 

Dabei ist die HUK-COBURG bestrebt, generell die Führungspositio-

nen aus den eigenen Reihen zu besetzen. 

Gesellschaftliches Engagement  

Die Spenden- und Sponsoringpolitik der 
HUK-COBURG 

Jährlich spendet die HUK-COBURG an mehrere meist regionale ge-

meinnützige Projekte. Spendenanfragen und Spendenaktivitäten 

werden bei uns anhand von festgelegten Spendenkriterien, die in 

unserer Spendenrichtlinie festgeschrieben sind, bewertet. Da-

durch stellen wir ein rechtmäßiges, verbindliches und transparen-

tes Vorgehen in der Beurteilung von und im Umgang mit Spenden 

sicher. 2021 betrug unser Spendenvolumen 303.203 Tsd. Euro.  

Das Jahr 2021 war stark geprägt von schweren Elementarscha-

denereignissen im Sommer. Durch das Hochwasser Anfang Juli 

wurden Leben zerstört, viele Menschen haben ihr Hab und Gut 

verloren und stehen vor den Scherben ihrer Existenz. Insgesamt 

haben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter rund 77.000 Euro an 

Hilfsorganisationen gespendet. Die Geschäftsleitung hat diese 

Summe um 123.000 Euro aufgestockt. Insgesamt wurde damit ein 

Spendenvolumen von 200.000 Euro erreicht.   

Um Menschen, die in Existenznot geraten sind, zu helfen, hat die 

HUK-COBURG im August 2021 einen Hilfsfonds „HUK hilft“ aufge-

legt. 

Seit Jahren verfolgt das Unternehmen auch in seiner Sponso-

ringpolitik den Leitsatz, mit gezieltem Sponsoring die Attraktivität 

der Region zu fördern. Unsere Förderbereiche betreffen Sport, Kul-

tur, Soziales und Gesellschaft. 

Ziele bei sozialer Verantwortung: 

• Um unsere von Gegenseitigkeit geprägte interne Kultur 

weiter zu stärken und uns zu einer flexibleren Arbeitsor-

ganisation zu entwickeln, haben wir 2021 ein Konzept 

zu mobilem Arbeiten erarbeitet und setzen dieses 2022 

um. Mobiles Arbeiten ist bei uns ein wichtiges Element 

von New Work und zeitgemäßem Arbeiten. Wir sind vom 

Mehrwert einer hybriden Arbeitsorganisation überzeugt. 

Sie ordnet sich in unseren kulturellen Wandel der digi-

talen Transformation ein und verstärkt, was wir auf ver-

schiedenen Wegen angehen: mehr Flexibilität, mehr 

Kollaboration (zum Beispiel durch unsere neuen Büro-

welten, die wir beispielsweise über Desksharing-Mo-

delle angehen), mehr Eigenverantwortung.  

• Wir wollen die Vielfalt im Unternehmen weiter ausbauen. 

Die Vielfalt von Sichtweisen und Ideen ist für uns zentra-

ler Baustein dauerhaften Unternehmenserfolgs. Deswe-

gen ist „Diversity“ strategisches Fokusthema, das zu-

nehmend an Bedeutung gewinnt  

• Unseren Anteil an Frauen in Führungspositionen wollen 

wir weiter erhöhen. 

• Bei der Besetzung relevanter Positionen, insbesondere 

bei Schlüsselfunktionen („fit & proper“), werden wir 

künftig bei der Einstellung von Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern sowie bei Vermittlern darauf achten, Personen 

mit Bewusstsein für das Thema Nachhaltigkeit und 

Diversität zu gewinnen. 

 



 

16 
 

Nachhaltigkeit in Unternehmensfüh-
rung 

Unsere Unternehmensführung ist zum Wohle der Kunden ausge-

legt und trägt hohe Verantwortung, um Risiken zu erkennen und 

abzuwehren. Das umfasst auch Nachhaltigkeitsrisiken. Unsere auf 

transparente Information fokussierte Kommunikation bauen wir 

weiter zu einem Dialog mit unseren Stakeholdern aus. Unsere Ver-

triebe und unser Kundenservice beraten fair und legen den Fokus 

klar auf den Bedarf der Kunden. Nachhaltigkeitsaspekte führen wir 

an, wo es sinnvoll und erforderlich ist und wenn es die Kunden 

wünschen. 

Datenschutz und Datensicherheit 

Informationen bilden bei uns den Grundstein für unsere tägliche 

Arbeit. Dazu zählen Kundendaten, Unternehmens- und Kapital-

marktinformationen. Sie sind die Basis für alle wichtigen Entschei-

dungs- und Geschäftsprozesse: Versicherungen und ihre konzern-

internen Dienstleister erheben, verarbeiten und speichern in gro-

ßem Umfang personenbezogene Daten. Die Daten werden in der 

Antragstellung, bei der Beratung von Kunden, bei der Produktent-

wicklung sowie im Kunden- und Vertragsservice oder auch im 

Schaden- und Schadenmanagement benötigt. Des Weiteren er-

hebt, verarbeitet und speichert der Konzern personenbezogene 

Daten u. a. im Zusammenhang mit dem Personalmanagement. Es 

gilt der Grundsatz, dass personenbezogene Daten nur von Be-

schäftigten des Konzerns erhoben, verarbeitet und gespeichert 

werden dürfen, soweit dies für einen genau definierten Zweck zur 

rechtmäßigen Aufgabenerfüllung erforderlich ist bzw. eine Rechts-

grundlage vorliegt. Zur Verbesserung einer effizienten Leistungs-

erbringung übermitteln wir personenbezogene Daten an externe 

Empfänger wie z. B. Dienstleister. Gleichzeitig sind externe Emp-

fänger als Teil der Verarbeitungsprozesse zu sehen, wie es bei 

Maklern, Gutachtern, Rückversicherern usw. der Fall ist. Die exter-

nen Empfänger sind vertraglich und/oder gesetzlich zur Einhaltung 

der Datenschutzanforderungen verpflichtet. 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind verpflichtet, die daten-

schutzrechtlichen Bestimmungen sowie die Konzern-Datenschutz-

richtlinie einzuhalten und aktiv dazu beizutragen, dass personen-

bezogene Daten zuverlässig gegen unberechtigte Zugriffe ge-

schützt werden. Die HUK-COBURG hat betriebliche Datenschutz-

beauftragte nach gesetzlichen Vorgaben bestellt. Die Datenschutz-

anforderungen sind in einem Datenschutzmanagementsystem in-

tegriert. Mittels Konzernrichtlinien sind die wesentlichen Daten-

schutzanforderungen verbindlich geregelt. 

Compliance 

Compliance dient als Orientierung für ethisch korrektes Verhalten 

und prägt damit maßgeblich die Unternehmenskultur. Damit be-

trifft Compliance alle Organe unseres Unternehmens, alle Beschäf-

tigten, alle Vermittler und jeden Geschäftspartner. Es geht aber 

nicht nur um den Einzelnen, es geht um die HUK-COBURG als Gan-

zes: Ein vorbildliches Image in der Versicherungswirtschaft ist ein 

Erfolgsfaktor für uns. Um dieses Unternehmensziel zu erreichen, 

um den langfristigen Erfolg sicherzustellen, müssen alle Beteiligten 

ein regelkonformes, wertebasiertes und integres Verhalten leben. 

Ziel des Managementansatzes in diesem Bereich ist es, das gute 

Image auch in diesem Teilaspekt weiterhin mit Fakten unterlegen 

zu können.  

Die Gesamtverantwortung für Compliance trägt bei uns der Vor-

stand. Geschäftliche Entscheidungen und Handlungen stehen 

stets im Einklang mit den betroffenen rechtlichen Bestimmungen 

und unseren Werten und Regeln. Wir bekennen uns vorbehaltlos 

und uneingeschränkt dazu, Missstände im Unternehmen zu ver-

hindern. Fehlverhalten wird weder akzeptiert noch toleriert, son-

dern aufgeklärt und angemessen geahndet.  

Die zentrale Compliance-Funktion betreibt ein konzernweites Com-

pliance-Management-System, das eine systematische Identifika-

tion von (Compliance-)Risiken sowie die Festlegung risikoorientier-

ter Präventivmaßnahmen und die Überwachung von deren Einhal-

tung gewährleistet. Interne Verhaltensrichtlinien und Vorgaben 

werden dabei nach Abstimmung mit den betroffenen Unterneh-

mensbereichen auf Vorschlag von Compliance durch den Vorstand 

beschlossen. Das Compliance-Management-System wurde im Be-

richtsjahr ordnungsgemäß betrieben. Die Überwachung der Ein-

haltung der Regeln im Berichtsjahr ließ keine wesentlichen Ver-

stöße erkennen. Ein Verstoß wird in Anlehnung an die Vorgaben 

des Risikomanagements bezüglich der Meldepflichten operationel-

ler Risikoereignisse dann als wesentlich angesehen, wenn er nach 

den Compliance-Vorgaben an das Risikomanagement gemeldet 

werden müsste. 

Die Richtlinie „Compliance“ regelt Rechte und Pflichten zwischen 

Vorstand und Compliance sowie zwischen Compliance und den 

Abteilungen bzw. Gesellschaften unserer Versicherungsgruppe. 

Sie definiert weiter die Verantwortlichkeiten, Kompetenzen und Be-

richtspflichten der Compliance-Funktion und verleiht dem Compli-

ance Officer die notwendigen Rechte, um die Einhaltung rechtli-

cher Anforderungen etc. sicherzustellen.  

Ferner sind die Erstellung und Prüfung interner Richtlinien sowie 

das Betreiben eines funktionstüchtigen Compliance-Management-

Systems dokumentierte Kernprozesse im internen Kontrollsystem. 

Zur Sicherstellung des weiterhin ordnungsgemäßen Betreibens ih-

res Compliance-Management-Systems (CMS) hat sich die zentrale 



 

17 
 

Compliance-Funktion 2020 einer Bewertung anhand regulatori-

scher Vorgaben sowie aktueller Marktstandards durch eine externe 

Beratergesellschaft unterzogen. Das CMS wurde 2021 entspre-

chend den hieraus resultierenden Empfehlungen modifiziert. Wei-

tere Maßnahmen sind für 2022 in Planung. Es erfolgt eine regel-

mäßige Berichterstattung an Vorstand und Aufsichtsrat.  

Um das Wissen über Compliance-Grundlagen darüber hinaus bei 

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aktuell zu halten, werden 

verschiedene Themen regelmäßig unter anderem durch Webtrai-

nings geschult. 2021 war das Web-based-Training „Kartellrecht 

und Verbandsarbeit “ konzernweit von allen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern mit Tätigkeiten in Verbänden, Gremien oder Arbeits-

kreisen der Versicherungsbranche bzw. mit allgemeinen Kontakten 

zu Wettbewerbern verpflichtend zu absolvieren. 

Ein starker Fokus liegt auch auf Maßnahmen zur Stärkung des 

Compliance-Bewusstseins der Beschäftigten, sowie der Akzeptanz 

und Verständlichkeit von Compliance-Vorgaben. Außerdem wurde 

bereits das Kommunikations- und Informationssystem im Bereich 

Rechtsmonitoring um eine digitale Austauschplattform erweitert, 

um auf Änderungen der Rechtslage konzernweit transparenter und 

schneller reagieren zu können.   

Im Hinblick auf eine regelgerechte, verantwortungsbewusste Un-

ternehmensführung beachtet die HUK-COBURG die strengen ver-

sicherungsaufsichtsrechtlichen Anforderungen, ganz der Maßgabe 

verpflichtet, auf die Interessen der Mitglieder und Kunden ausge-

richtet zu führen und zu kontrollieren. Den Rahmen dafür definie-

ren viele gesetzliche, aufsichtsrechtliche und unternehmenseigene 

Regeln.  

Die zentrale Compliance-Funktion begleitet zudem im Rahmen ei-

nes Teilprojekts „Governance und Compliance“ des übergeordne-

ten Projekts „ESG“ die (rechtliche) Umsetzung von Nachhaltigkeit 

im Konzern. 
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Angaben zu Artikel 8 der Verordnung (EU) Nr. 2020/852 (Taxonomie-VO) für 
das Geschäftsjahr 2021: 

Key Performance Indicators (KPI) für Kapitalanlagen 

Kennzahlen für Kapitalanlagen 

 Verpflichtende Kennzahlen Freiwillige Kennzahlen 

Taxonomiefähige Investments 
Gesamtinvestments 

5.531 Mio. Euro 
30.012 Mio. Euro 

18,4 Prozent 
7.729 Mio. Euro 
30.012 Mio. Euro 

25,8 Prozent 

Nichttaxonomiefähige Investments 
Gesamtinvestments 

24.481 Mio. Euro 
30.012 Mio. Euro 

81,6 Prozent 22.283 Mio. Euro 
30.012 Mio. Euro 

74,2 Prozent 

Staatsanleihen, Zentralbanken etc. 
Gesamtinvestments 

9.290 Mio. Euro 
39.304 Mio. Euro 

23,6 Prozent 9.290 Mio. Euro 
39.304 Mio. Euro 

23,6 Prozent 

 

Qualitative Erläuterungen: 

Hintergrundinformationen zur Untermauerung der quantitativen Indikatoren, einschließlich des Umfangs der für die 
KPI erfassten Vermögenswerte und Tätigkeiten, Informationen über Datenquellen und Beschränkungen 

Verpflichtende KPIs:

Gemäß Art. 10 DA zu Art. 8 2020/852/EU sind in obiger Tabelle die sogenannten taxonomiefähigen sowie nicht-taxonomiefähigen Kapi-

talanlagen, der Kapitalanlagen, die von Staaten, Zentralbanken und supranationalen Entitäten emittiert sind, sowie derivativer Positionen 

im Kapitalanlagebestand ausgewiesen. Die Gesamtinvestments basieren auf der Bilanzsumme abzgl. Investitionen in Gebietskörperschaf-

ten, Staaten, Zentralbanken und supranationale Institutionen. Investments in Immobilien, Hypothekendarlehen und Infrastruktur werden 

als taxonomiefähig eingestuft, sofern sie taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeiten finanzieren. Investitionen in Unternehmen, die keine 

Zweckgesellschaften sind, werden pauschal als nicht-taxonomiefähig eingestuft, da den etablierten Datenanbietern die hierfür notwendi-

gen Daten noch nicht vorliegen. Ausgenommen hiervon sind Corporate Green Bonds, da diese lediglich ökologisch nachhaltige Wirt-

schaftstätigkeiten von Unternehmen finanzieren und damit taxonomiefähige Investitionen darstellen. Zweckgesellschaften werden pau-

schal als nicht NFE-pflichtig behandelt. 

Aufgrund nur schätzungsweise vorhandener Daten wird auf eine Angabe der folgenden KPIs verzichtet: Anteil der Risikopositionen gegen-

über Unternehmen, die nicht zur Veröffentlichung nichtfinanzieller Informationen gemäß Artikel 19a oder Artikel 29a der Richtlinie 

2013/34/EU verpflichtet sind sowie Anteil an Derivaten. 

Freiwillige KPIs:

Es ist davon auszugehen, dass der ausgewiesene Anteil taxonomiefähiger Investitionen an den Gesamtinvestments von 18,4 % verglichen 

mit dem tatsächlichen Anteil zu niedrig ausfällt, da taxonomiefähige Investitionen aufgrund fehlender Daten nicht als solche identifiziert 

werden können. Dies trifft insb. auf Investitionen in Aktien und konventionelle Unternehmensanleihen zu. Um dieser Verzerrung entgegen-

zuwirken, veröffentlichen wir den Anteil der taxonomiefähigen Investitionen an den Gesamtinvestments freiwillig unter der zusätzlichen 

Zuhilfenahme von geschätzten Werten für börsennotierte Aktien, Private Equity und Unternehmensanleihen. Für börsennotierte Aktien und 

Unternehmensanleihen schätzen wir dabei die Taxonomiefähigkeit anhand der hauptsächlichen Wirtschaftstätigkeit des jeweiligen Unter-

nehmens auf Basis von NACE-Codes. Den entsprechenden Anteil für börsennotierte Aktien übertragen wir auf Investitionen in Private 

Equity. Für Banken schätzen wir die Taxonomiefähigkeit auf 7,9 % gemäß einer Studie der European Banking Authority (EBA/Rep/2021/11, 
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Mapping climate risk: Main Findings from the EU-wide pilot exercise, 21. Mai 2021). Die genannten Schätzverfahren beziehen auch 

Unternehmen ein, deren Hauptsitz in einem EU-Drittland liegt. 

Zusätzliche oder ergänzende Angaben zur Untermauerung der Strategien des Finanzunternehmens und zur Be-
deutung der Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten in ihrer Gesamttätigkeit 

Ergänzende Angaben: Nachhaltigkeit ist für uns ein wichtiger strategischer Faktor. Daher begrüßen wir die laufende Einführung der Ta-

xonomie als europäischen Standard zur Klassifizierung von nachhaltigen Wirtschaftstätigkeiten. Wir streben an, unsere etablierten Nach-

haltigkeitsprozesse stetig weiterzuentwickeln. Dabei orientieren wir uns auch an den Inhalten der Taxonomie, die insbesondere durch die 

ausstehende Konkretisierung für vier von sechs Umweltzielen sowie die mögliche Aufnahme von Sozialzielen an Relevanz gewinnen wird.  

Versicherungstechnische KPI für Nichtlebens- und Rückversicherungsgeschäft 

Wirtschaftsaktivitäten 

Absolute Präm
ien, Jahr T (3)* 

Anteil der Präm
ien, 

Jahr T (4) 

Anteil der Präm
ien, 

Jahr T-1 (5) 

Anpassung an den 
Klim

aw
andel (6) 

 Mrd. 
Euro 

% % % 

A.1. Taxonomiefähiges Nichtlebensversicherungs-/Rückversi-
cherungsgeschäft (ökologisch nachhaltig) 

5,2     91,2     91,2     91,2 

A.2 Nicht unter A1 enthaltene Tätigkeiten 0,5      8,8     8,8      8,8 

Total (A.1 + A.2) 5,7 100,0 100,0 100,0 

* Die Angaben der absoluten Prämien in Form von gebuchten Beiträgen beziehen sich auf Sparten nach Art der Schadenversicherung im 

Sinne der Taxonomie-Verordnung (EU) Nr. 2020/852 (Taxonomie-VO). Relevant dafür ist die Einordnung nach Solvency II. Zu berücksich-

tigen sind somit folgende Versicherungssparten: Krankheitskostenversicherung im Rahmen der Beihilfeablöse- und Reisekrankenversi-

cherung, Einkommensersatzversicherung, Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung, Sonstige Kraftfahrtversicherung, Feuer- und andere 

Sachversicherungen 

Qualitative Erläuterungen: 

Wir betreiben Versicherungsgeschäft im Rahmen unserer Unternehmensziele, im Einklang mit geltendem Recht und unter Berücksichti-

gung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies gilt insbesondere bei der Produktgestaltung, einschließlich Tarifierung, bei der Kommunikation 

mit Kunden, bei Prozessen und in der Schadenregulierung.  

Entsprechend den veröffentlichten Fragen und Antworten der EU Platform on Sustainable Finance vom 20.12.2021 bzw. 2.2.2022 haben 

wir die gesamten Prämien einer Sparte als taxonomiefähig ausgewiesen, wenn mindestens ein Produkt klimabezogene Risiken abdeckt. 

Kompositsparten 

Gemäß Artikel 10 der Art. 8 DA sind Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 

2023 verpflichtet, die Anteile der taxonomiefähigen und der nicht-taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten im Nicht-Lebensversicherungs-

geschäft einschließlich des Rückversicherungsgeschäftes anzugeben. Dabei bedeutet Taxonomiefähigkeit nicht, dass eine wirtschaftliche 
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Aktivität nachhaltig ist, sondern es sagt lediglich aus, ob für eine wirtschaftliche Aktivität sog. Screeningkriterien vorliegen. Eine Analyse 

und Berichterstattung der Taxonomiekonformität hat dann erst ab 2024 zu erfolgen. 

Unsere Kunden können sich zu risikogerechten Beiträgen u. a. gegen Schadenereignisse versichern, die direkt oder mittelbar auf Natur-

gewalten, wie Extremwetter, zurückzuführen sind. Daher hat die HUK-Gruppe die Prämien sowohl aus direkten als auch indirekten Klima-

risiken in der Taxonomiefähigkeitsquote berücksichtigt. Mit unserem bedarfsgerechten Versicherungsschutz kompensieren wir – je nach 

Versicherungssparte - Schäden an Personen, Sachen, Vermögen, Infrastruktur, Natur und setzen damit eine wesentliche Voraussetzung 

für die Lebensgrundlage einzelner Menschen und für die Allgemeinheit. Dies gilt für alle Kompositsparten, wie etwa für die Kfz-, Sach- 

und Unfallversicherungen, und insbesondere im Hinblick auf die Anpassung an den Klimawandel. 

Krankenversicherung 

Wir leisten auch für Krankheitskosten, die durch Klimaschäden verursacht werden und stellen damit die Gesundheitsversorgung unserer 

Kunden dauerhaft sicher.

 

Beschreibung der Einhaltung der Verordnung (EU) Nr. 2020/852 in der Geschäftsstra-
tegie des Finanzunternehmens, bei den Produktgestaltungsprozessen und der Zusam-
menarbeit mit Kunden und Gegenparteien:  

Die Geschäfts- und die Risikostrategie der HUK-COBURG Versicherungsgruppe bilden die Grundlage für die geschäftspolitischen Ziele 

sowie die risikostrategische Ausrichtung der HUK-COBURG Versicherungsgruppe. Die ESG-Strategie ist integraler Bestandteil der Ge-

schäfts- und die Risikostrategie der HUK-COBURG Versicherungsgruppe. Die ESG-Strategie mit ihren abgeleiteten Zielen, Instrumenten 

und resultierenden Maßnahmen richtet sich daher bestmöglich an den Unternehmenszielen aus, um diese möglichst effektiv und effizient 

zu unterstützen.  

Für den HUK-COBURG-Konzern werden für die Neuanlagen von Kapital qualitative Auswahlkriterien als Zielvorgaben für nachhaltige Inve-

stitionen festgelegt. Dabei werden, neben einer sicheren und rentierlichen Anlage für Kunden, auch ethische, soziale und ökologische 

Gesichtspunkte berücksichtigt. Um die Auswahl von Produkten zu gewährleisten, die den Nachhaltigkeitsanforderungen auch tatsächlich 

gerecht werden und um das sog. „Greenwashing“ zu vermeiden, nutzt die HUK-COBURG Asset Management GmbH anerkannte externe 

Ratings und das Angebot eines professionellen externen weltweit tätigen Datenanbieters (MSCI) zur Identifizierung von ESG-Risiken und 

Chancen. Darüber hinaus werden Klimastresstests durchgeführt und weiterentwickelt sowie insbesondere die regulatorischen Vorgaben 

zur Taxonomie verfolgt. 

Die HUK-COBURG betreibt das Versicherungsgeschäft im Rahmen unserer Unternehmensziele, im Einklang mit geltendem Recht und 

unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten. Dies gilt insbesondere bei der Produktgestaltung, einschließlich Tarifierung, bei der 

Kommunikation mit unseren Kunden, bei Prozessen und in der Schadenregulierung. 
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Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über eine betriebswirtschaft-
liche Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit der nichtfinanziellen Be-
richterstattung 

An die HUK-COBURG Haftpflicht-Unterstützungs-Kasse kraftfahrender Beamter Deutschlands a.G., Coburg  

Wir haben den zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht der HUK-COBURG Haftpflicht-Unterstützungs-Kasse kraftfah-

render Beamter Deutschlands a.G., Coburg, (im Folgenden die „Gesellschaft“) für den Zeitraum vom 01.01.2021 bis 31.12.2021 (im 

Folgenden der „zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle Bericht“) einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung begrenzter 

Sicherheit unterzogen.  

 

Nicht Gegenstand unserer Prüfung sind die in dem zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht genannten externen Doku-

mentationsquellen oder Expertenmeinungen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter  

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Aufstellung des zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen 

Berichts in Übereinstimmung mit den §§ 315c i.V.m. 289c bis 289e HGB und Artikel 8 der VERORDNUNG (EU) 2020/852 DES EUROPÄI-

SCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitio-

nen und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 (im Folgenden die „EU-Taxonomieverordnung“) und den hierzu erlassenen dele-

gierten Rechtsakten sowie mit deren eigenen in Abschnitt „Angaben zu Artikel 8 der Verordnung (EU) Nr. 2020/852 (Taxonomie-VO) für 

das Geschäftsjahr 2021“ des zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Berichts dargestellten Auslegung der in der EU-Taxono-

mieverordnung und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten enthaltenen Formulierungen und Begriffe. 

 

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft umfasst die Auswahl und Anwendung angemessener Methoden zur 

nichtfinanziellen Berichterstattung sowie das Treffen von Annahmen und die Vornahme von Schätzungen zu einzelnen nichtfinanziellen 

Angaben der Gesellschaft, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 

für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines zusammengefassten gesonderten nichtfinan-

ziellen Berichts zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (Manipulation des 

nichtfinanziellen Berichts) oder Irrtümern ist. 

Die EU-Taxonomieverordnung und die hierzu erlassenen delegierten Rechtsakte enthalten Formulierungen und Begriffe, die noch erheb-

lichen Auslegungsunsicherheiten unterliegen und für die noch nicht in jedem Fall Klarstellungen veröffentlicht wurden. Daher haben die 

gesetzlichen Vertreter ihre Auslegung der EU-Taxonomieverordnung und der hierzu erlassenen delegierten Rechtsakte im Abschnitt „An-

gaben zu Artikel 8 der Verordnung (EU) Nr. 2020/852 (Taxonomie-VO) für das Geschäftsjahr 2021“ des zusammengefassten gesonderten 

nichtfinanziellen Berichts niedergelegt. Sie sind verantwortlich für die Vertretbarkeit dieser Auslegung. Aufgrund des immanenten Risikos, 

dass unbestimmte Rechtsbegriffe unterschiedlich ausgelegt werden können, ist die Rechtskonformität der Auslegung mit Unsicherheiten 

behaftet. 

 

Unabhängigkeit und Qualitätssicherung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Wir haben die deutschen berufsrechtlichen Vorschriften zur Unabhängigkeit sowie weitere berufliche Verhaltensanforderungen eingehal-

ten. 

 

Unsere Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wendet die nationalen gesetzlichen Regelungen und berufsständischen Verlautbarungen – ins-

besondere der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer und vereidigte Buchprüfer (BS WP/vBP) sowie des vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) herausgegebenen IDW Qualitätssicherungsstandards 1 „Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis“ 

(IDW QS 1) – an und unterhält dementsprechend ein umfangreiches Qualitätssicherungssystem, das dokumentierte Regelungen und 

Maßnahmen in Bezug auf die Einhaltung beruflicher Verhaltensanforderungen, beruflicher Standards sowie maßgebender gesetzlicher 

und anderer rechtlicher Anforderungen umfasst. 
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Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung ein Prüfungsurteil mit begrenzter Sicherheit über den zusam-

mengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht abzugeben.  

 

Wir haben unsere betriebswirtschaftliche Prüfung unter Beachtung des International Standard on Assurance Engagements (ISAE) 3000 

(Revised): „Assurance Engagements other than Audits or Reviews of Historical Financial Information“, herausgegeben vom IAASB, durch-

geführt. Danach haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir mit begrenzter Sicherheit beurteilen können, ob uns 

Sachverhalte bekannt geworden sind, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass der zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle 

Bericht der Gesellschaft, mit Ausnahme der in dem zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht genannten externen Doku-

mentationsquellen oder Expertenmeinungen, in allen wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den §§ 315c i.V.m. 289c bis 

289e HGB und der EU-Taxonomieverordnung und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten sowie der in Abschnitt „Angaben zu 

Artikel 8 der Verordnung (EU) Nr. 2020/852 (Taxonomie-VO) für das Geschäftsjahr 2021“ des zusammengefassten gesonderten nichtfi-

nanziellen Berichts dargestellten Auslegung durch die gesetzlichen Vertreter aufgestellt worden ist.  

Bei einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die durchgeführten Prüfungshandlungen im 

Vergleich zu einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit weniger umfangreich, sodass dement-

sprechend eine erheblich geringere Prüfungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Er-

messen des Wirtschaftsprüfers.  

 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir u. a. folgende Prüfungshandlungen und sonstige Tätigkeiten durchgeführt: 

● Verschaffung eines Verständnisses über die Struktur der Nachhaltigkeitsorganisation der Gesellschaft und über die Einbindung von 

Stakeholdern 

● Befragung der gesetzlichen Vertreter und relevanter Mitarbeiter, die in die Aufstellung des zusammengefassten gesonderten nichtfi-

nanziellen Berichts einbezogen wurden, über den Aufstellungsprozess, über das auf diesen Prozess bezogene interne Kontrollsystem 

sowie über Angaben in dem zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht 

● Identifikation wahrscheinlicher Risiken wesentlicher falscher Angaben in dem zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Be-

richt 

● Analytische Beurteilung von ausgewählten Angaben des zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Berichts 

● Abgleich von ausgewählten Angaben mit den entsprechenden Daten im Geschäftsbericht  

● Beurteilung der Darstellung des zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Berichts 

● Beurteilung des Prozesses zur Identifikation der taxonomiefähigen Wirtschaftsaktivtäten und der entsprechenden Angaben in dem 

zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht 
 

Die gesetzlichen Vertreter haben bei der Ermittlung der Angaben gemäß Artikel 8 der EU-Taxonomieverordnung unbestimmte Rechtsbe-

griffe auszulegen. Aufgrund des immanenten Risikos, dass unbestimmte Rechtsbegriffe unterschiedlich ausgelegt werden können, sind 

die Rechtskonformität der Auslegung und dementsprechend unsere diesbezügliche Prüfung mit Unsicherheiten behaftet. 

 

Prüfungsurteil 

Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen und der erlangten Prüfungsnachweise sind uns keine Sachverhalte bekannt 

geworden, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass der zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle Bericht der Gesellschaft 

für den Zeitraum vom 01.01.2021 bis 31.12.2021 in allen wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den §§ 315c i.V.m. 

289c bis 289e HGB und der EU-Taxonomieverordnung und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten sowie der in Abschnitt „Anga-

ben zu Artikel 8 der Verordnung (EU) Nr. 2020/852 (Taxonomie-VO) für das Geschäftsjahr 2021“ des zusammengefassten gesonderten 

nichtfinanziellen Berichts dargestellten Auslegung durch die gesetzlichen Vertreter aufgestellt worden ist. Wir geben kein Prüfungsurteil 

zu den in dem zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht genannten externen Dokumentationsquellen oder Expertenmei-

nungen ab. 
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Verwendungsbeschränkung für den Vermerk 

Wir weisen darauf hin, dass die Prüfung für Zwecke der Gesellschaft durchgeführt wurde und der Vermerk nur zur Information der Ge-

sellschaft über das Ergebnis der Prüfung bestimmt ist. Folglich ist er möglicherweise für einen anderen als den vorgenannten Zweck nicht 

geeignet. Somit ist der Vermerk nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf gestützt (Vermögens-)Entscheidungen treffen. Unsere Verant-

wortung besteht allein der Gesellschaft gegenüber. Dritten gegenüber übernehmen wir dagegen keine Verantwortung. Unser Prüfungsur-

teil ist in dieser Hinsicht nicht modifiziert. 

Frankfurt, den 9. März 2022 

PricewaterhouseCoopers GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Nicolette Behncke ppa. Christopher Hintze 

Wirtschaftsprüferin  

 

 


